
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 45

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1891 XVII. Jahrgang N!*5. 7. November.

Büchdrnckerei Jaeqoes Bollmann.Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Centraihof 14.

Ergeheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. i§ö Briefe nnd ^lder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Eür 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 5©, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JFarbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der lnseraten-Annahnie übertragen.

gd? will gfud? freuftd? unterrichten
gn g>fimmenaeffeß^ürgerpf£td?fen.
"g#te man erfeßfe ßie xxnb bex,

"g^irb ^Jtein" gefeßrießeu ober ga".

"g^nb f?apt bxx bid) ans ga" geßunbeu,
^axxxx wirb's xyoxxx kleiner" fef?r empfitnben,
~gHxxb fd?reißff bxx "gJlein" auf beinen §d)i£b,
g»o xtxad}t'& betx ganer" feufefswiCb.

5« meinft ja u>oß£ ßei fo£d?en 'gßafen:
5>ie ^trne barf mid? nid?t r<errafl?en,"
J>ann aßer tfjxxi's bein Jlngefid?f
"gilub bexxxxtxd) ftimmen ßannfi bxx nid?f.

5« magfi bid? nod? fo pfiffig roinben,
5>u wirft ben Regner gornig finben;
"^Ltxb Jiorn su weeßen mad?t bir |>d?mer3,

5« Çaft ein n>eid?es "gSürger^erg. i

3>rum ratß' id?: fafj es fifngüd? ßfeißen,
Jluf beine <&arfe ga" su fd?reißen;
^tnb 3eid?ne roeber grog nod? ßfeüv
,pas ffefs r-erwünfeßfe iSörfd?eu "gtetn".

§o ftimmf bir ja ßem Menfd? entgegen,
J>u ßannft ber fügen "giuße pffegen,
^)en ^rieben ßaff bxx bir erlieft,
^tnb ^lid?fs geroonnen, "glid?ts t>erfptefi.

"gtnb üßerbiefj fiegi ß£ar es JVffen,
j>!lm eine gifimme ßann's nie fallen;
5>rum um fo weniger ßerrfd?t ein 5wang
Jïu bem unnüßeu ^Itrnengang.

Jîu ^aufe fißen! nur nid?t ftimmen!
Jmfrieben, fauC unb ofpne g»rimmen,
§o £ä§t fid? Ceßen mit "^erffanb
gm Cießen, üpeureu ^aferCanb.

lüricn 1891 7 I'Iovömbsi'

Uustkiràs hllmokisiisch-sklchrisches Mochellblsii.

Lr8vkàt Mon 8am8ts«. ^boNNVM0Nt8bkölNgUNgvN. ^ Lrlà unà vslà krào.

à posiSmtsi- unà kuvnnsniilungvn usdmen üsstsIIuuiZen sut-ASASu. fi-anko kür àis 8àoiZ!: Mr » Nonà ?r. », kûr « ìlonà
ì?r. S. »«, kür I» Novàìs ?r. I« ; kâr alls 8tàn à Vfeltpàsi-eins : Mr « Novà 1?r. 7, kür Uoià ?r. »». Sv. àâs
àmm-T-n »?S Ks. àmms»-»» mit Mr^denànokdÂÂ SV Ks.

psr klàASSvàltsns ?stitxsi1s tur àis 8vnwoi? »<» dis., kür àâs /ìuslanà S« lüts. ^ukträsss kür 8ouvsi?!sr Inssrsts
bskSràsru «Ils /ìnnonvsn-/ìgsntur«n «lei- 8àsk. I?ür àugs^vkvàsriselis Inssrats ist àsr Asinoncen-^xpeliitisn /ìàolf 8 teine r iu ««mburg,
Soilin, »I«i>snti à Monopol àsr IllSôràll^ànàllme übsrtritKso.

alconkenters Math.

Ich will Kuch treulich unterrichten
In Stimmenzettel-Würgerpflichten.
Wie man erlebte hie und dcr.

Wird Wein" geschrieben oder Ja".

Wnd hast du dich ans Ja" gebunden,
Dann wird's vom Weiner" sehr empfunden,
Wnd schreibst du Wein" auf deinen Schild,
So macht's den Janer" teufelswild.

Iu meinst za Wohl bei solchen Thaten:
Die Wrne darf mich nicht verrathen."
Dann aber thut's dein Angesicht
Wnd heimlich stimmen kannst du nicht.

Du magst dich noch so pfiffig winden.
Au wirst den Gegner zornig finden;
Wnd Jörn zu wecken macht dir Schmerz,
Au hast ein weiches Würgerherz. 5

Drum rath' ich: laß es klüglich bleiben.
Auf deine Karte Ja" zu schreiben;
Wnd zeichne weder groß noch klein
Das stets verwünschte Wörtchen Wein".

So stimmt dir za kein Mensch entgegen,
Du kannst der süßen Wuhe pflegen.
Den Krieden hast du dir erzielt,
Wnd Wichts gewonnen, Wichts verspielt.

Wnd überdies liegt klar es Allen.
Wm eine Stimme kann's nie fallen;
Drum um so weniger herrscht ein Zwang
Iu dem unnützen Wrnengang.

Iu Kaufe sitzen! nur nicht stimmen!
Iufrieden. faul und ohne Grimmen,
So läßt sich leben mit Werstand
Im lieben, theuren Saterland.
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